Altertum-Mittelalter-Neuzeit 

Diese Einteilung der Zeitalter ist relativ jung (seit etwa Ende des 17. Jhts). 

Mittelalter/frühe Neuzeit 
Andere Epochen​modelle als heute etwa ► Abfolge von Welt​reichen. 

Christliche Sicht
Nach d. Kirchenvaters Hieronymus Exegese der Danielprophetie,  vier Reiche: 

a) babylonisches, 

b) medisch-persisches, 

c) griechisches 

d) römisches Imperium. 

Weltgeschichte 
ist sozusagen begrenzt. Letzte Epoche war d. römi​sche ► mit dem Untergang d. römischen Imperiums verbunden. 

Römi​sches Imperium als endgültiges Reich war gleichsam weiterhin nach der Epochenscheide existent, mit der im modernen historischen Denken d. Mittelalter einsetzt. 

Präsenz des Römischen 

Reiches 



► Kaiseridee d. deutschen Könige im Mittelalter. 

Beispiel:

Otto I. 



► nannte sich impe​rator augustus. 
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Umschrift:

Otto Rex Pacificus
Rückseite: ODDO IMP(erator)

AUG(ustus)

(Staatl. Museen zu Berlin,

Münzkabinett)
Seit 11. Jahrhundert 
► Titel Ro​manorum imperator augustus wird üblich. 

Seit 1034
► Urkunden: Deutsches Reich auch Imperium Romanum be​zeichnet. 

15. Jahrhundert 
► Titel Heiliges Römisches Reich deutscher Nation = antike/antiki​sierende Bezeichnungen = unter​schiedlich begründete Vorstellung d. Kontinuität mit römischem Reich. 

Kaiser Otto III.
► Siegel: seit 998 Umschrift Reno​vatio Imperii Romanorum = Idee e. umfassenden christlichen Erneuerung des Römischen Reiches mit Rom als Zentrum kaiserlicher Macht. 

Kaiserliche Pfalz auf dem Palatin. 

Wanderung der Ritterschaft.doc
Translatio imperii 
► Fortdauer d. römischen Imperiums, Vorstellung von dessen Übertra​gung auf d. Franken bzw. Deutschen. 

Römischer Papst 
= Urheberschaft d. translatio durch Übertragung d. Römischen Imperiums auf Karl den Großen und die Deutschen. 

Mittelalterliche deutsche 

Herrscher 
= christliche Könige, aber auch Nachfolger der römi​schen Imperatoren. Später noch, in Frankreich, Napoleon. 

Universalgeschichten 
neben biblischer/christli​cher Zeitrechnung ► Datierung nach Gründung Roms ► deutsche Kaiser in Traditions​linie zum römischen Kaiser Augustus. 

Otto von Freising (gest. 1158) 
Weltchronik ► Kaiser Konrad II. „88. Herrscher von Augustus an“.

Römische Antike als 

Kultur​macht 
Bis zur Neuzeit. ► Bsp: Sprache, Texte, Wissenschaft. 

Bis 12. Jhrt 
Schriftliche überliefe​rung (im westen) fast ausschließlich latei​nisch. Noch im 17. Jahrhundert in Deutschland mehr Texte in Latein als in Deutsch publiziert. 

Univer​sitäten: bis zum 17. Jahrhundert ausschließlich in Latein gelehrt.

Herrschaft antiker Texte 
► autoritative Instanzen v. Wissen u. Wissenschaft. 

Zen​trale Lehrbücher bis weit in die frühe Neuzeit antike Texte. 

Über Jahrhunderte ► prägte antiker Wissenskanon wissenschaftliche Standards. 

Jurisprudenz ► Kodifikation d. röm. Rechts (Kaiser Justinian I. [527-565 n. Chr.] = Corpus iuris civilis). Rezeption seit d. 13. Jahrhundert ► Veränderung d. Gerichtspraxis ► Herausbildung e. professionellen Juristenstandes ► Verwissenschaftlichung d. Rechtsdenkens u. d. Rechtspraxis.

Antike Modell u. Vorbild 
► bis ins 19. Jahrhundert ► schulische Ausbildung, klassische Bildungsprogramme. 

Seit 19. Jahrhundert 
Beachtung d. Alterität vergangener Epochen. 

Antike ► jede Epoche wird historisch-kritisch erforscht (Historismus).
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